
Bürgermeister besiegeln neuen
Konzessionsvertrag  für  das
Stromnetz mit den GSW
Mit ihren Unterschriften besiegelten die drei Bürgermeister
von  Kamen,  Bergkamen  und  Bönen  endgültig  den  neuen
Konzessionsvertrag mit den GSW für das Stromnetz in den drei
Kommunen für die nächsten 20 Jahre. Zuvor hatten deren Räte am
Donnerstag das Vertragswerk jeweils einstimmig gebildet.

Der Konzessionsvertrag fürs
Stromnetz  ist
unterschrieben  (v.l.)
Roland  Schäfer,  Jochen
Baudrexel,  Hermann  Hupe,
GSW-Geschäftsführer  Robert
Stams und Rainer Eßkuchen.

Mehr  Geld  gibt  es  allerdings  nicht  für  die  stets  knappen
Kassen der drei Kommunen. Die Konzessionsabgaben lägen ohnehin
wie bei den meisten Energieversorgungsunternehmen am oberen
Limit, betonten Aufsichtsratsvorsitzender Hermann Hupe und der
Vorsitzende  der  GSW-Geschäftsführung  Jochen  Baudrexl
übereinstimmend.

Kamen, Bergkamen und Bönen werden künftig aber jede Menge Geld
sparen können, weil die GSW zum Beispiel die Folgekosten etwa
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bei der durch gemeindliche Planungen bedingte Verlegungen von
Stromkabeln  zu  100  Prozent  übernehmen  wird.  Der  bisherige
Konzessionsvertrag sei bereits gemeindefreundlich gewesen, der
neue sei es jetzt noch mehr, betonte Bergkamens Bürgermeister
und  stellvertretender  Aufsichtsratsvorsitzender  Roland
Schäfer. Der neue Vertrag ist deshalb mit 22 Seiten doppelt so
dick wie der alte.

Das Stromnetz ist laut Jochen Baudrexl das wirtschaftliche
Rückgrat des Stromgeschäfts. „Jeder Anbieter, der seine Kunden
in seinem Versorgungsgebiet beliefern will, muss dafür an uns
eine Miete zahlen“, erklärt der GSW-Geschäftsführer. Mit dem
Vertrieb seien längst keine großen Gewinne mehr zu machen.
 Allerdings  sei  das  Geschäft  mit  dem  Netz  durch  die
Bundesnetzagentur  reguliert,  sagt  Hupe.  Trotzdem  fließen
insgesamt rund 6 Millionen Euro jährlich an Konzessionsabgaben
an Kamen, Bergkamen und Bönen.

66 GSW-Mitarbeitern kümmern sich um das
Stromnetz
Laut Roland Schäfer kommen weitere wichtige wirtschaftliche
Faktoren für die drei Kommunen hinzu. Mit dem Stromnetz sind
66 Arbeitsplätze bei den GSW verbunden. Die Kaufkraft der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bleiben in der Region wie
auch  die  Gewerbesteuern.  Hinzu  kommt,  dass  ein
Energieversorgungsunternehmen  mit  Essen  oder  Paris  kein
Kultursponsoring betreiben würde und die Gewinne nicht an die
Kommunen, sondern an seine Aktionäre ausschüttet.

Mit einem großen Teil der Gewinne werden die Verluste der
Freizeiteinrichtungen ausgeglichen. Ohne die Übernahme durch
die  GSW,  wären  die  Bäder  und  die  Eissporthalle  nicht  zu
halten, so die übereinstimmende Meinung der drei Bürgermeister
Hermann Hupe, Roland Schäfer und Rainer Eßkuchen.

Nach Abzug der Kosten für die Freizeiteinrichtungen werden
aber immer noch rund 1,5 Millionen Euro jährlich an die drei



Kommunen  ausgeschüttet.  GSW-Geschäfsführer  Jochen  Baudrexl
betont, dass die Kosten der Freizeiteinrichtungen und auch das
Sponsoring nicht in die Strompreise eingerechnet würden. „Das
wäre  bei  der  harten  Konkurrenz  auf  dem  Strommarkt  nicht
machbar.“

In  zwei  Jahren  werden  die  Konzessionen  für  das  Gasnetz
ausgeschrieben. Der neue Vertrag für das Stromnetz werde dann
das  Vorbild  sein,  kündigt  Aufsichtsratsvorsitzender  Hermann
Hupe an.

Stadtrat  beschließt
einstimmig  neuen
Konzessionsvertrag  für  das
Stromnetz mit den GSW
Beim Tagesordnungspunkt 1 „Wahl eines Beigeordneten“ gab es im
Stadtrat  noch  kontroverse  Diskussionen,  beim
Tagesordnungspunkt  2  herrschte  wieder  große  Einigkeit  im
Bergkamener  Parlament:  Einstimmig  votierten  die
Stadtverordneten  für  den  neuen  Strom-Konzessionsvertrag  mit
den Gemeinschaftsstadtwerken Kamen Bergkamen  Bönen.
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Ähnlich verliefen am Donnerstag
die  Abstimmungen  in  Kamen  und
Bönen. Die Räte tagten diesmal
gleichzeitig.  Der  neue  Vertrag
zwischen den drei Kommunen und
den  GSW  soll  nun  am  kommenden
Montag  von  den  drei
Bürgermeistern  und  der  GSW-
Geschäftsführung  unterzeichnet

werden.

Einig waren sich die fünf Bergkamener Ratsfraktionen nicht nur
in  der  Abstimmung,  sondern  auch  in  der  Bewertung  der
Konzessionsverlängerung.  Sie  sichere  die  wirtschaftliche
Zukunft des kommunalen Versorgungsunternehmens, betonten die
Fraktionsvorsitzenden. Dabei muss man wissen, dass die Gewinne
kaum noch beim Verkauf von Strom anfallen, sondern durch das
Leitungsnetz. Glücklicherweise ist dieser Profit in den Augen
eines Energie-Multis wie RWE offensichtlich zu gering. Dieses
Unternehmen hatte zu Beginn des Verfahrens ein Interesse an
der Konzession und damit auch an der Übernahme des Stromnetzes
bekundet, doch nach kurzer Zeit wieder abgewunken. Die DSW
blieben letztlich als einziger Bewerber übrig.

Nutzen bringt dieser neue Konzessionsvertrag für Strom vor
allem den drei beteiligten Kommunen und ihren Bürgerinnen und
Bürgern.  Die  Gewinne  bleiben  vor  Ort.  Ohne  sie,  so  die
Fraktionsvorsitzenden, wären wegen der prekären Haushaltslage
die Freizeiteinrichtungen wie Bäder und Eissporthalle kaum zu
halten, die von den GSW übernommen wurden. Der Betrieb von
Wellenbad, Hallenbad und Eissporthalle fährt einen jährlichen
Verlust von rund 2 Mio. Euro ein.

Hinzu  kommt  das  Sponsoring  von  Veranstaltungen,  die  den
Bergkamenern  längst  ans  Herz  gewachsen  sind.  Auch  das
Hafenfest, der Kultursommer oder der Lichtermarkt wären ohne
Unterstützung des GSW nicht möglich oder müssten erheblich
abgespeckt werden.
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Mindesten ebenso wichtig bei der Entscheidung des Stadtrats
ist, dass die Bergkamener Politik fest überzeugt ist, mit den
eigenen  Stadtwerken  eine  zukunftsweisende  Energiepolitik
besser vor Ort umzusetzen als mit einem „Multi“. Konkret geht
es  darum,  die  Stromversorgung  durch  regenerative  Energien
auszubauen und zu stärken.

1.  Badewannenrennen  startet
erst am Dienstag, 16. Juli
Der Termin für das Badewannenrennen im Freibad Kamen-Mitte
wird um zwei Tage auf Dienstag, den 16. Juli, geändert. Für
Sonntag ist eine bewölkte Wetterlage mit weniger sommerlichen
Temperaturen um die 20 Grad angekündigt.

Dagegen  bietet  sich  der  kommende  Dienstag  von  den
Wetterbedingungen her für einen Freibadbesuch bestens an. Laut
Wetterbericht steigen die Temperaturen dann auf 27 Grad.

Da die Veranstaltung nun auf einen Wochentag fällt, haben die
GSW entschieden, den Beginn der Rennveranstaltungen von 13 auf
14 Uhr zu verlegen.

Schwimmbäder  auf  dem
Prüfstand
Keine guten Nachrichten von der Bade-Front. Der Ist-Stand von
sieben Bädern in Bergkamen, Kamen und Bönen ist wohl dauerhaft
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nicht zu halten.

Das Hallenbad in Bergkamen.

„Sieben Bäder in einer Region mit 120.000 Einwohnern. Andere
Regionen  oder  Städte  mit  der  gleichen  Einwohnerzahl  haben
deutlich  weniger  Einrichtungen“,  sagte  am  Mittwoch  Robert
Stams, Geschäftsführer der Gemeinschaftsstadtwerke. Seine GSW
betreiben allein in Kamen vier Bäder plus zwei in Bergkamen
und  ein  noch  recht  neues  Bad  in  Bönen.  Hinzu  kommt  die
Eissporthalle in Bergkamen. Und alleine die drei Einrichtungen
in Bergkamen fahren jährlich 2 Mio. Euro Miese ein. Tendenz
steigend.

„Wenn bei uns jemand eine nicht ermäßigte Eintrittskarte für
3,80 Euro kauft, müssten wir theoretisch jeweils 12,50 Euro
oben  drauf  legen.  Dann  wären  alle  Kosten  gedeckt“,  sagte
Robert Stams im Bergkamener Ausschuss für Schule, Sport und
Weiterbildung.  Und  er  sagte  wörtlich:  „Wir  müssen
Veränderungen  vornehmen.“

Mehrere Aspekte bereiten den GSW Kopfzerbrechen:

– der demografische Wandel und damit die sinkenden Zahl der
Badegäste,

– das veränderte Freizeitverhalten; so bleibt den Schülern
wegen des Nachmittagsunterrichts kaum noch Zeit, etwa einem
Schwimmverein beizutreten,

– steigende Energie- und Lohnkosten,
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–  die  schlechte,  teilweise  40  Jahre  alte  Gebäudesubstanz
vieler Bäder.

„Nicht nur die Lebenserwartung der Technik endet irgendwann.
Wir wissen nicht, wie lange die Betonkörper, die ständig hoher
Luftfeuchtigkeit und Chlor ausgesetzt sind, noch durchhalten“,
sagte Stams.

Die Politiker verstanden den Wink mit dem Zaunpfahl. Jens
Schmülling (SPD) sprach aus, was die meisten dachten: „Müssen
wir mit einer Schließung der Bergkamener Einrichtungen rechnen
– etwa zu Gunsten eines neuen Bades wie in anderen Städten?“

Sportdezernent Horst Mecklenbrauck kam Robert Stams mit einer
Antwort zuvor: „Das ist doch schon geschehen. Wir haben in
Bergkamen bereits zahlreiche Lehrschwimmbecken und das Freibad
Mitte geschlossen sowie die Kleinschwimmhalle in Oberaden. Ich
sehe deshalb jetzt keine Notwendigkeit, in Bergkamen ein Bad
zu ersetzen oder abzugeben. Aber wir müssen investieren.“ Und
dann  fügte  er  hinzu:  „Aber  das  kann  ich  nicht  für  Kamen
sagen.“

Steht also ein Kamener Bad auf dem Prüfstand? Dort wurde doch
auch erst vor kurzem das kleine Freibad in Heeren geschlossen.

Dazu  Robert  Stams:  „Wir  müssen  derzeit  die  Situation
definieren und Schritte zu einer Veresserung einleiten. Das
wird nicht heute und auch nicht morgen geschehen.“  Fest stehe
nur, dass die Situation nicht so bleiben werde und auch nicht
bleiben könne wie derzeit, sagte er.

Mit kleineren Maßnahmen wollen die GSW schon jetzt zumindest
für eine Steigerung der Besucherzahlen (400.000 pro Jahr in
allen  Einrichtungen,  davon  etwa  die  Hälfte  Schul-  und
Vereinssport)   sorgen.  So  soll  Firmen  ein  betriebliches
Gesundheitsmanagement (z.B. Schwimmen) angeboten werden, Aqua-
und  Schwimmkurse  sollen  durchgeführt  und  Wellnesstage
eingerichtet  werden.  Am  14.  Juli  wird  zudem  die  Deutsche
Meisterschaft im Badewannenrennen viele Besucher nach Kamen



locken;  und  in  Bergkamen  gibt  es  eine  Woche  später  im
Wellenbad  eine  Poolparty.  Gleichzeitig  wird  nach  weiteren
Energiesparmöglichkeiten gesucht; und auch die Dienstpläne der
44 Mitarbeiter in den Freizeiteinrichtungen sollen optimiert
werden.

Übrigens: Egal, zu welchem Schluss die GSW kommen werden: Die
Schließung oder auch der Neubau einer Einrichtung ist immer
nur mit der Zustimmung des jeweiligen Stadtrates möglich.

Claudia Behlau

GSW  öffnen  ab  Mittwoch,  3.
Juli, wieder das Wellenbad in
Weddinghofen
Ab Mittwoch, 3. Juli, ist das Wellenbad in Bergkamen wieder
geöffnet. Gleichzeitig bleibt das Hallenbad in Bergkamen für
die  Öffentlichkeit  geschlossen.   Die  Öffnungszeiten  des
Wellenbades in Bergkamen lauten: Montag bis Sonntag 10:00 –
19:30 Uhr

Die  GSW  passen  die  Öffnung  ihrer  Freizeiteinrichtungen
jederzeit flexibel an die Wetterbedingungen an und stellen den
Bürgern  somit  bei  jeder  Wetterlage  mit  ihren  Hallen-  und
Freibädern permanent Schwimmmöglichkeiten in Kamen, Bergkamen
und Bönen zur Verfügung.

Alle Informationen zu den Freizeiteinrichtungen der GSW sind
auch im Internet unter www.gsw-kamen.de/freizeit erhältlich.
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Wer  bekommt  Sonderpreis  für
Hochwasser-Helfer?
Ganze Städte und Gemeinden wurden in den vergangenen Wochen
überflutet.  Zehntausende  kämpfen  und  kämpften  seither
gemeinsam gegen das Hochwasser an. Darunter viele Freiwillige
– auch aus dem Kreis Unna. Für diese Menschen, die mit ihrem
selbstlosen Engagement helfen oder geholfen haben, Existenzen
zu sichern und den Betroffenen in einer Notlage zur Seite zu
stehen,  wurde  jetzt  der  Sonderpreis  des  Deutschen
Bürgerpreises  ausgelobt,  den  auch  der  Bundestagsabgeordnete
Oliver Kaczmarek aus dem Kreis Unna unterstützt.

Die  Menschen  im  Hochwassergebiet  zeigen  ihre  Dankbarkeit.
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Foto: Kreis Unna

„Machen Sie mit“, fordert der SPD-Politiker die Bürgerinnen
und Bürger in seinem Wahlkreis auf. „Schlagen Sie freiwillige
Helferinnen und Helfer vor, die angepackt haben, als es nötig
war.“

Und so geht´s: Auf der Seite

www.deutscher-buergerpreis.de

haben Bürgerinnen und Bürger ab sofort bis zum 31. Juli die
Möglichkeit, ihre Geschichten zu erzählen, Fotos hochzuladen
und den vielen freiwilligen Helfern mit einer Nominierung für
den Sonderpreis die verdiente Anerkennung zukommen zu lassen.

Ab dem 1. August kann dann jeder auf der genannten Homepage
die  zehn  beeindruckendsten  Hochwasser-Helfer  mit  auswählen.
Die  Jury  des  Deutschen  Bürgerpreises  bestimmt  daraus  die
Preisträger, die schließlich bei einer Preisverleihung am 2.
Dezember im ZDF Zollernhof in Berlin stellvertretend für alle
Engagierten in den Hochwassergebieten ausgezeichnet werden.

Wer kann nominiert werden?

Für den Sonderpreis des Deutschen Bürgerpreises können Sie
Einzelpersonen  oder  Gruppen  vorschlagen,  die  während  des
Hochwassers ehrenamtlich vor Ort im Einsatz sind oder waren.

Was ist der Deutsche Bürgerpreis?
Der  Deutsche  Bürgerpreis  ist  der  größte  bundesweite
Ehrenamtspreis. Er wird seit 2003 vergeben von den Partnern
der Initiative „für mich. für uns. für alle.“, einem Bündnis
aus engagierten Bundestagsabgeordneten, Sparkassen, Städten,
Landkreisen  und  Gemeinden.  Die  Initiative  will  das
bürgerschaftliche Engagement in Deutschland fördern und den
stillen  Helfern  danken.  Engagierte  sollen  unterstützt,
Interessierte  gewonnen  und  das  Umfeld  für  ein  Engagement
verbessert werden.



Bibber!  Das  Wellenbad
schließt  –  Hallenbad  als
Alternative
Na, da wollen wir mal hoffen, dass dies kein böses Omen für
den  restlichen  „Sommer“  ist.  Denn  wegen  der  nicht  gerade
sommerlichen  Temperaturen  schließen  die  GSW
(Gemeinschaftsstadtwerke)  erst  einmal  das  Wellenbad  in
Weddinghofen.

Das waren noch Zeiten. Doch im Moment hat kaum jemand Lust, im
Wellenbad zu schnattern…

Die  GSW  passen  je  nach  Wetterlage  die  Öffnung  ihrer
Freizeiteinrichtungen  flexibel  an.  Ab  Freitag,  28.  Juni,
halten  die  GSW  das  Wellenbad  in  Bergkamen-Weddinghofen
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geschlossen.  Voraussichtlich  mit  Beginn  der  angekündigten
Schönwetterperiode am kommenden Mittwoch, 03. Juli, werden die
GSW das Wellenbad wieder öffnen. (Daumen drücken!)

Doch die Bergkamener können dennoch baden gehen. Ab Freitag
öffnen die GSW umgehend das Hallenbad in Bergkamen zu den
gewohnten Hallenbadzeiten, solange das Wellenbad geschlossen
ist.

Die  GSW  bieten  damit  weiterhin  eine  Schwimmmöglichkeit  in
Bergkamen  an.  Und  für  Unerschrockene  bleibt  weiterhin  das
Freibad in Kamen-Mitte (bibber) geöffnet.

Die Öffnungszeiten Hallenbad Bergkamen:

Freitag                                  06.30 – 08.00 Uhr und
14.00 – 21.00 Uhr

Samstag, Sonntag                08.00 – 13.00 Uhr

Montag                                 06.30 – 08.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr

16.00 – 17.00 Uhr (Frauenschwimmen)

Dienstag                                06.30 – 08.00 Uhr und
14.00 – 21.00 Uhr

Mittwoch                               6.30 bis 08.00 und
14.00 bis 16.30 Uhr

Donnerstag                           6.30 bis 08.00 Uhr und
14.00 bis 21.00 Uhr

Alle Informationen zu den Freibädern und Hallenbädern der GSW
sind  auch  im  Internet  unter  www.gsw-kamen.de/freizeit
erhältlich.



Ein  E-Bike  für  die
Dienstfahrt
Nicht nur die Gemeinschaftsstadtwerke sind mit dem Radl da…

Timm Jonas (2.v.l.) übergab drei E-Bikes. Foto: GSW

In dieser Woche haben die Gemeinschaftsstadtwerke GSW erneut
E-Bikes  an  die  Kommunen  Kamen,  Bönen  und  Bergkamen  zur
dienstlichen Nutzung leihweise übergeben.

Erfreut nahmen die Vertreter der Kommunen die E-Bikes der GSW
entgegen. „Vor zwei Jahren haben die GSW uns bereits ein E-
Bike  zur  Verfügung  gestellt.  Es  wurde  seitdem  täglich
genutzt“,  so  Heike  Hartl  von  der  Gemeinde  Bönen.

Thomas Hartl von der Stadt Bergkamen, trotz Namensgleichheit
nicht mit der Bönener Kollegin verwandt, fügt hinzu: „Unsere
Mitarbeiter beim Bauhof setzen die Räder, wenn das Wetter es

https://bergkamen-infoblog.de/ein-e-bike-fur-die-dienstfahrt/
https://bergkamen-infoblog.de/ein-e-bike-fur-die-dienstfahrt/
http://bergkamen-infoblog.de/?attachment_id=6018


zulässt, bei ihren Dienstfahrten sehr oft ein.“

Nach der Übergabe der Räder durch den Pressesprecher der GSW,
Timm Jonas, schwang sich der Radverkehrsbeauftragte der Stadt
Kamen, Matthias Breuer, direkt auf das Rad und fuhr zu einem
anschließenden Termin.

Die GSW freuen sich, dass die Räder bei den Mitarbeitern der
Kommunen so einen guten Zulauf erfahren. Auch wenn der Beitrag
zum lokalen Klimaschutz durch den Einsatz der Räder nicht sehr
groß  ist,  sind  sich  die  GSW  ihrer  Rolle  bewusst:  „Jedes
eingesparte CO2-Molekül ist wertvoll. Bei den GSW setzen wir
ebenfalls  E-Bikes  als  Diensträder  ein.  Auch  zwei  E-Mobile
werden  täglich  für  Dienstfahrten  genutzt.  Darüber  hinaus
besteht  ein  großer  Teil  unseres  Fuhrparks  aus
Erdgasfahrzeugen“,  so  Timm  Jonas.

Gasleitungen werden jetzt im
Bergsenkungsgebiet überprüft
Die Gemeinschaftsstadtwerke GmbH Kamen – Bönen – Bergkamen
(GSW)  beginnen  am  kommenden  Montag,  17.  Juni,  mit  der
routinemäßigen  Kontrolle  des  Gasversorgungsnetzes  im
Bergsenkungsgebiet  in  Rünthe,  Overberge  und  Teilen  von
Bergkamen-Mitte.

Weitere zu überprüfende Ortsteile sind Teile von Kamen, Kamen-
Heeren,  und  Bönen.  Eine  zweite  Begehung  der
Bergsenkungsgebiete  in  Bergkamen  findet  zum  Abschluss  der
gesamten  Rohrnetzüberprüfung  statt.  Die  Dauer  der  Maßnahme
beträgt  voraussichtlich  bis  Ende  Oktober  2013.  Mit  den
Überprüfungsarbeiten ist die Fachfirma Hermann Sewerin GmbH
aus Gütersloh beauftragt.
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Die Überprüfungsfirma wird die Rohrnetze hauptsächlich allein
und ohne einen Lotsen der GSW überprüfen. Geführt und geleitet
wird dieser per GPS-Orientierung anhand der Rohrnetzpläne der
GSW. Es werden im Zuge der Maßnahme die Rohrleitungen bis hin
zum Hausanschluss überprüft.

Der Spürer der Firma Sewerin kann sich grundsätzlich mit einem
Ausweis  für  die  Gasrohrnetzüberprüfung,  bereitgestellt  von
GSW,  ausweisen  und  die  Kunden  sollten  den  Spürer,  falls
gewünscht,  ansprechen  und  sich  den  Ausweis  zeigen  lassen.
Grundsätzlich muss der Gasspürer die Gebäude nicht betreten.

Die  Routineuntersuchung  des  Gasnetzes  ist  entsprechend  den
geltenden  Vorschriften  in  regelmäßigen  Zeitabständen
durchzuführen.  Es  werden  dabei  die  von  den  technischen
Verbänden  vorgeschriebenen  Vorsichtsmaßnahmen  zur  Vorsorge
realisiert.

Für Rückfragen zu dieser Maßnahme stehen die GSW den Kunden
unter der Rufnummer 02307/978-493 gerne zur Verfügung. Für
eventuell auftretende Unannehmlichkeiten bitten die GSW alle
betroffenen Anlieger um Verständnis.

Endlich  wird  es  Sommer:
Wellenbad öffnet am Samstag,
8. Juni
Die Bergkamener Wasserratten können ihre Bikinis und Badehosen
bereitlege.: Am kommenden Samstag, 8. Juni, öffnen die GSW die
Freibäder in Kamen und Bergkamen.

https://bergkamen-infoblog.de/endlich-wird-es-sommer-wellenbad-offnet-am-samstag-8-juni/
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Badespaß  im  Wellenbad
Weddinghofen.  Foto:  Stadt
Bergkamen

„Laut Wettervorhersage steigen die Temperaturen und wir können
endlich  die  Pforten  unserer  Freibäder  öffnen.“,  sagt  GSW-
Bäderleiter Marcus Müller. „Hoffentlich können wir uns nun auf
eine  lange  Freibadsaison  freuen.“  Im  Gegenzug  bleiben  die
Hallenbäder  ab  Samstag  geschlossen.  Eine  überdachte
Alternative bieten die GSW jedoch weiterhin an: Das Hallenbad
in Bönen bleibt auch in der Freibadsaison zusätzlich geöffnet.

Die Öffnungszeiten des Wellenbads in Weddinghofen: täglich von
10 bis 19.30 Uhr.

Die  Bergkamener  Frühschwimmer  müssen  auch  diess  Jahr  nahc
Kamen fahren. Die Öffbungszeiten dort:

Montag bis Freitag                                      6.30
Uhr bis 19.30 Uhr

Samstag, Sonntag, feiertags                      8.00 Uhr bis
19.30 Uhr.

 

http://bergkamen-infoblog.de/endlich-wird-es-sommer-wellenbad-offnet-am-samstag-8-juni/wellenbad/


Hallenbad  bleibt  weiter
geöffnet
Aufgrund  der  beständig  durchwachsenen  bis  schlechten
Wettervorhersage bieten die GSW ihren Kunden weiterhin die
überdachte Schwimmmöglichkeit in den Hallenbädern Kamen und
Bergkamen an. Die Freibäder bleiben im Gegenzug geschlossen.

Bei  einer  absehbar  beständigen
Wetterlage wird die Öffnung der
Freibäder  bei  gleichzeitiger
Schließung  der  Hallenbäder
unmittelbar  von  den  GSW  auch

über  den  Bergkamener  Infoblog  sowie  über  die
unternehmenseigene  Internetseite  unter
www.gsw-kamen.de/freizeit  bekanntgegeben.

Öffnungszeiten
Montag 06.30 – 08.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr

16.00 – 17.00 Uhr Frauenschwimmen

Dienstag 06.30 – 08.00 Uhr

14.00 – 21.00 Uhr

Mittwoch 06.30 – 08.00 Uhr

14.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag 06.30 – 08.00 Uhr

14.00 – 21.00 Uhr

Freitag 06.30 – 08.00 Uhr

14.00 – 21.00 Uhr

Samstag, Sonntag,
feiertags**

08.00 – 13.00 Uhr
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